
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

I. Art der baulichen Nutzung 

Die Baugebiete werden als Allgemeine Wohngebiete im Sinne des § 4 BauNVO festgesetzt .  
Die Ausnahmen gem. § 4 Abc. 3 BauNVO sind gemäß 9 1 Abs. 6 BauNVO nicht  zulässig.  

2.  - Garaaen,  Carports.  Stel lplätze und Nebenanlaaen 

Nebenanlagen, soweit sie nicht nach Landesrecht genehmigungsfrei  s ind (9  65  B a u 0  NW) 
sowie Garagen, Carports und Stel lp lätze sind nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksf lächen und innerhalb der für  Nebenanlagen, Stel lp lätze,  Garagen und Carpor ts  
festgesetzten Flächen zulässig. 

3.  - Höhenlage der  baulichen Anlsaen 

Traufhöhe: 
Die Höhe der Traufe darf  6 , 5  m nicht  überschrei ten.  Die Traufhöhe wi rd  gemessen zwischen 
der gemit te l ten fert igen Höhe der an  das Baugrundstück grenzenden öffen.tIichen 
Verkehrsf läche gemessen auf der Straßenbegrenzungsl in ie und der Schni t t l in ie des 
ver längerten aufsteigenden Mauerwerks der Außenwand (außen)  mit  der Oberkante 
Dachhaut.  

Firtshöhe: 
Die Firsthöhe wird mit maximal 10,O m über der gemit te l ten fer t igen Höhe der an das 
Baugrundstück grenzenden öf fent l ichen Verkehrsf läche gemessen auf der  
Straßenbegrenzungsl in ie festgesetzt .  

4.  - Grünordnerische Festsetzunaen 

4.1. Offent l iche Grünf läche ( 5  9 Abs. 1 Nr .  15 BauGB) 

Die vorhandenen Gehölze sind soweit  wie möglich zu erhal ten und artgerecht zu pflegen. 

Ca. 20 % der  gesamten festgesetzten öf fent l ichen Grünf läche sind mit  hohen 
Strauchpf lanzungen mit Bäumen gemäß Artenl iste - Tei l  1 zu versehen, die einen stuf igen 
Aufbau von außen nach innen erhal ten.  Der  Pf lanzabstand beträgt 1 ,5m X 1,5m. Die Heis ter  

-~ werden in der hinteren Reihe im Abstand von 5 - 10 m gepf lanzt .  

4 .2 .  Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwick luno von Natur und 
Landschaft  ( 5  9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Ent lang der nord-östl ichen Grenze der gemäß Cj 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzten Fläche 
sind p ro  Grundstück jeweils mindestens fünf Gehölze der Artenl iste - Tei l  2 anzupf lanzen 
und dauerhaft  z u  unterhalten. D ie  übr igen,  süd-westl ichen Tei le der Fläche unmit te lbar a m  
Amstelbach sind der Sukzession zu über lassen, damit s ich eine Hochstaudenf lur  entwickeln 
kann. Pf legemaßnahmen, insbesondere Herbiz ideinsatz,  sind zu unter lassen. 

4 . 3 .  Flächen zum Anpflanzen von Bäumen. Sträuchern und sonst igen Bepf lanzunuen ( 5  9 
Abs. I Nr .  2 5  a BauGBl  

Innerhalb der gemäß § 9 Abs. 1 Nr .  2 5  a BauGB festgesetzten Fläche sind entlag der Haus-  
Heyden-Strasse 13 hochstämmige Laubbäume im Abstand von 7 m zu  pflanzen (Artenl iste - 
Te i l  3 ) .  Ansonsten sind die Flächen mit  Bodendeckern oder Extensivrasen zu  bepf lanzen. 
Bestehende Gehölze sind zu erhalten. 



4 . 4 .  Öffent l iche Stel lplätze - 

Innerhalb der öf fent l ichen Stel lplatzf lächen sind 3 Bäume zu pf lanzen und zu  unterhal ten ( s  
Pflanzenartenliste Te i l  3 ) .  

4 . 5 .  Pr ivatgärten 

Auf jedem der pr ivaten Baugrundstücke, die an die Bachstraße grenzen, i s t  mindestens 1 
hochstämmiger Obst-  oder Laubbaum gemäß Artenliste - Te i l  1 zu pf lanzen und zu 
unterhalten. 

Artenliste - Te i l  1: 

Bäume 

Acer campestre 

Acer pseudo-platanus 

Betula pendula 

Carpinus betulus 

Euonymus europaea 

Fagus sylvat ica 

Ligustrum vulgare 

Quercus robur 

Rhamnus cathart icus 

Sorbus aucupar ia 

Ti l ia cordata 

Ti l ia platyphyl los 

Ulmus minor 

Feldahorn 

Bergahorn 

Sandbirke 

Hainbuche 

Pfaffenhütchen 

Rotbuche 

Liguster 

Stieleiche 

Kreuzdorn 

Eberesche 

Winter-Linde 

Sommer-Linde 

Feldulme 

Ulmus laevis Flatterulme 

Das gesamte Repertoire an Kern- und Steinobst (bei  den Obstbäumen is t  nach Mögl ichkei t  

auf alte, or tstypische Sorten zurückzugrei fen).  

Quali tät der Bäume: 

Hochstämmige Einzelbäume, 2 X v.m.B.,  Stammhöhe 1 180 cm 

Sträucher 

Cornus sanguinea 

Corylus avellana 

Crataegus monogyna 

Lonicera xylosteum 

Prunus avium 

Prunus padus 

Hartr iegel 

Hasel  

Weißdorn 

Heckenkirsche 

Vogelkirsche 

Traubenkirsche 



Rosa canina Hundsrose 

Salix caprea Salweide 

Hinweis: I m  Bereich des Spielplatzes is t  auf Gi f tpf lanzen zu verzichten 

Artenl iste - Tei l  2 :  

Bäume 1.  Ordnung 

Quercus robur 

Prunus avium 

Fraxinus excelsior 

Bäume 2. Ordnung 

Prunus padus 

Carpinus betulus 

Acer campestre 

Alnus glut inosa 

Sträucher 

Viburnum opulus 

Corylus avel lana 

Prunus spinosa 

Rosa canina 

St ie le iche 

Gemeine Vogelk i rsche 

Gemeine Esche 

Traubenkirsche 

Hainbuche 

Feldahorn 

Schwarze Er le 

Gewöhnl icher Schneebal l  

Gemeine Hasel  

Schlehe, Schwarzdorn 

Hundsrose 

Qual i tät  der Gehölze: Loden - ein Zwischenmaß zwischen „Jung- oder Forstbepf lanzung" und 

„ le ichten Sträuchern", zwei-  oder drei jähr ig 

Artenliste - Te i l  3: 

Bäume 2 .  Ordnung 

Acer campestre 

Acer pseudoplatanus 

Carpinus betulus 

Crataegus laevigata Paul 's Scarlett 

Obstbäume 

Feldahorn 

Bergahorn 

Hainbuche 

Rotdorn 

Qualität der Bäume: 3 X v.m.B.,  Stammhöhe 2 200 cm 




